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1. Einleitung 
 

 
Es ist heutzutage keine leichte Aufgabe den richtigen Beruf bzw. die passende Aus- 
und Weiterbildung zu finden. Die Situation des Arbeitsmarktes und die 
Ausbildungswege verändern sich immer rascher und es wird immer wichtiger sich 
weiterzubilden. 
Verschiedene Wege können an dein persönliches Ziel führen, von einer Lehre über 
weiterführende höhere Schulen bis hin zu Fachhochschulen. Sich rechtzeitig über 
die vielen Angebote und Ausbildungswege zu informieren und in Ruhe zu planen, 
sind die ersten Schritte zu einem erfolgreichen, zufriedenen Berufsleben. 
 
 Es ist wichtig, dass du dir genügend Zeit dafür nimmst. 
 
Es gibt unzählige Berufe und Ausbildungen und es ist alleine fast unmöglich, sich in 
diesem Dschungel zurechtzufinden. 
 
Wir in der LOGO JUGEND.INFO helfen dir gerne bei deiner Suche, und 
unterstützen dich dabei, ein für dich geeignetes Berufsfeld zu finden.  
 
 

 

  

 

Dein  

JUGEND.INFO Team 
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2. Wichtige Schritte zur Entscheidungsfindung 
 

Stell dir, am besten gemeinsam mit deinen Eltern, folgende Fragen: 
 Wohin will ich?  

Zu welchem Ziel soll mich meine Ausbildung/Schule führen (z.B. Ich will später 
studieren. Ich würde gerne früh ins Arbeitsleben einsteigen.) 

 Welche Fähigkeiten möchte ich erlernen/erweitern?  
z.B. Ich will meine handwerklichen Fähigkeiten verbessern. Ich möchte meine  
Computerkenntnisse erweitern� 

 Was ist mir noch wichtig?  
z.B. keine zu lange Schulausbildung, gerne mit Menschen arbeiten, gerne in 
einem Büro tätig sein, �gute� Berufsaussichten, � 

 
 
Berücksichtige dabei: 

deine Interessen, deine Fähigkeiten, deine Berufswünsche und  
was der Beruf an für dich wichtigen Dingen bietet (Aufstiegsmöglichkeiten, 
Bezahlung, Arbeitsbedingungen). 

 
Wenn du schon konkrete Vorstellungen hast, welchen Beruf du einmal ausüben 
möchtest, musst du jetzt nur noch herausfinden, welche Ausbildung dich dorthin 
führt und welche Voraussetzungen von dir verlangt werden. Viele Berufe kannst du 
über verschiedene Ausbildungswege erlernen, über die Lehre, über eine 
weiterführende Schule oder über Speziallehrgänge.  
 
 
Viele Jugendliche wissen oft aber gar nicht welche Fähigkeiten und Interessen sie 
eigentlich haben, deshalb ist es sehr wichtig sich erst einmal selbst genau kennen 
zu lernen. 
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2.1. Lerne dich selbst kennen 

Denk über folgende Fragen nach und notiere die Ergebnisse: 
 

 Was mache ich besonders gerne (z.B. am Computer arbeiten, kochen�)? 
 Was schätzen deine FreundInnen, Bekannten, MitschülerInnen und Lehrer-

Innen an dir? 
 Was kann ich gut? 
 Was liegt mir nicht besonders? 
 Welche Fächer mag ich in der Schule gerne? 

 
 
TIPP  
Setz dich mit einer Person zusammen, die dich gut kennt. Bitte sie aufzuschreiben, 
welche persönlichen Eigenschaften sie an dir besonders gut findet. 
 
Oft ist auch ein Interessens- oder Eignungstest sehr aufschlussreich, den 
verschiedene Institutionen anbieten.  
 

Auf der Homepage der SAB � Ausbildungsberatung 

www.ausbildungsberatung.at 

findest du einen Online-Interessenstest für 14-Jährige und einen für MaturantInnen.  
Auch auf der Homepage des AMS findest du einen Online-Interessenstest: 

www.berufskompass.at. 
 
Natürlich ist es auch bei jedem BIZ, dem Berufsinformationszentrum, möglich, 
einen Interessenstest zu machen. Die Adressen findest du im Kapitel 4 � Beratungs- 
und Informationsstellen! 

 

2.2. Lerne die Berufswelt kennen 

Welche interessanten Berufe und Berufsfelder gibt es eigentlich? 
Welche Berufsanforderungen werden gestellt? 
Was charakterisiert die einzelnen Berufe? 
 
 
 
 

http://www.ausbildungsberatung.at
http://www.berufskompass.at.
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Noch kein Durchblick?  
Verschaff dir Überblick über die Berufswelt 

 

 In Kapitel 4 � Beratungs- und Informationsstellen - findest du Adressen von 
Einrichtungen, die dir einen Überblick über aktuelle Berufe geben können. 

 Wir in der LOGO JUGEND.INFO (Karmeliterplatz 2, 8010 Graz, Mo-Fr 
12:00-17:00 Uhr) stehen dir auch gerne mit Rat und Tat zur Seite.  

 Für viele Jugendliche ist auch eine Schnupperwoche oder ein Praktikum bei 
einem Betrieb sehr hilfreich um sich für den richtigen Beruf zu entscheiden 
oder um herauszufinden, dass diese Tätigkeit doch nicht die richtige ist. 

 In den Berufslexika des AMS, die auch in der LOGO JUGENDINFO 
aufliegen, findest du alle Berufe mit den entsprechenden Tätigkeits-
merkmalen, Beschäftigungsmöglichkeiten und Ausbildungen.  
(Bestellmöglichkeit und Adresse siehe Kapitel 5 - Bücher und Broschüren). 

 

Auf der Homepage des AMS kannst du dich über Berufe und deren 
Anforderungen sowie Berufsaussichten informieren: 

www.berufsdatenbank.at 

Nach der passenden Ausbildung bzw. dem passenden Beruf kannst du auch 
in der Berufs- und Bildungsinformation des AMS suchen: 

www.yourchoiceinfo.at 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.berufsdatenbank.at
http://www.yourchoiceinfo.at
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Die steirische Bildungs- und Berufsplattform     

      

Die Bildungs- und Berufsplattform bietet Informationen für Jugendliche, die vor der 

schwierigen Entscheidung ihres weiteren Bildungsweges stehen. Vom Erkennen der 

eigenen Fähigkeiten und Wünsche hin zur passenden Ausbildungsform und der 

Suche nach dem Wunschberuf, bietet die Plattform zahlreiche Tipps und 

Hilfestellungen. Eine Sammlung der steiermarkweiten Service- und Anlaufstellen, 

ermöglicht allen Benutzern den Zugang zu den für sie relevanten Informationen.   

 

                        

                                          
 

                             

www.bbo.steiermark.at 

http://www.bbo.steiermark.at
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2.3. Überprüfe deine Vorstellungen 

 
TIPP  
Folgende Fragestellungen sollen dir helfen, dir darüber klar zu werden, was du in 
deinem zukünftigen Beruf machen möchtest und wie du gerne arbeiten möchtest. 
Vor allem, wenn du bis jetzt nur eine vage Vorstellung von deinem Wunschberuf 
hast, können dir diese Überlegungen dabei helfen, in welche Richtung es ungefähr 
gehen sollte.  
Schreib dir die Antworten auf und sprich darüber mit deinen Eltern oder Bekannten 
oder nimm sie zu deinem/r BerufsberaterIn mit! 
 
 

Welche Tätigkeiten möchtest du ausüben? 
Handwerklich 
arbeiten 

mit Werkzeugen hantieren, Werkstoffe bearbeiten - 
sägen, schneiden, schrauben, anstreichen 

mit schriftlichen 
Unterlagen arbeiten 

Briefe, Rechnungen, Akten erledigen 

gestalterisch tätig 
sein 

nach Vorlagen oder eigenen Ideen Entwürfe 
anfertigen, Formen herstellen, Farben abstimmen 

körperlich arbeiten Kraft einsetzen; einen Beruf ausüben, bei dem du 
ständig in Bewegung bist 

technisch orientiert 
tätig sein 

z. B. Maschinen und Geräte entwerfen, zusammen-
bauen, prüfen, reparieren oder bedienen 

sozial orientiert tätig 
sein 

anderen Menschen helfen, sie pflegen, beraten, 
unterrichten, erziehen 

 

Womit möchtest du arbeiten? 
mit Materialien Holz, Kunststoff, Metall, Textilien, Nahrungsmitteln, 

Chemikalien, ... 
mit Menschen Kindern, Jugendlichen, alten Menschen, Behinderten, . 
mit Tieren oder 
Pflanzen 

pflegen, züchten, untersuchen, erforschen, ... 
 

 

Welche Kontakte möchtest du bei deiner Berufsausübung haben? 
allein oder im Team arbeite ich lieber alleine oder in einem Team? 
mit vielen Menschen z.B. bedienen, verkaufen, verhandeln, überzeugen 
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Wie stellst du dir deinen Arbeitsplatz vor? 
Arbeiten im Freien bei jeder Witterung, auf einer Baustelle, auf der 

Straße, im Garten, Arbeitsplatz ohne Schmutz und 
Staub mit stets sauberer Kleidung, ... 

ständig am gleichen 
Arbeitsplatz 

im Büro, den ganzen Tag am Schreibtisch 

viel unterwegs sein ständig auf Achse, den ganzen Tag unterwegs 

 

Welche Erwartungen hast du bezüglich der Arbeitszeit? 
fixe Arbeitszeiten tagsüber, geregelter Tagesablauf 

flexible Arbeitszeiten Gleitzeit, Nacht- oder Wochenenddienst, Saisonarbeit 

 

2.4. Erkunde interessante Berufe 

Du hast bereits herausgefunden, welche Fähigkeiten und Eigenschaften du hast und 
was du dir von deinem zukünftigen Beruf erwartest. Der nächste Schritt besteht 
darin, herauszufinden, welche Berufe für dich nun aufgrund deiner Fähigkeiten in 
Frage kommen könnten bzw. zu vergleichen, ob du die nötigen Voraussetzungen 
für einen von dir gewünschten Beruf bzw. ein von dir gewünschte Ausbildung 
mitbringst. 
Dazu empfehlen wir dir, eine Beratungsstelle aufzusuchen, die dich dabei 
unterstützt und dir vor allem eine Palette an Möglichkeiten anbieten kann (siehe 
Kapitel 4). 
 
 
TIPP 
Stelle dir folgende Fragen: 

 Welche Berufe entsprechen meinen Vorstellungen, Fähigkeiten, Wünschen? 
 Decken sich meine Berufsvorstellungen mit den Anforderungen der 

zukünftigen Tätigkeit? 
 Kann ich die Anforderungen erfüllen, die der gewählte Beruf mir stellt? 
 Erfüllt der Beruf/die Ausbildung zum größten Teil die Erwartungen, die ich an 

meine Zukunft habe? 
 Wie groß ist die Chance, nach meiner Ausbildung einen Job zu finden? 
 Bietet der Job Aufstiegschancen? 
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Finde deinen 
Wunschberuf! 

 Erkunde Arbeitsplätze. 
 Hole dir Informationen von Fachleuten.  
 Erstelle eine Rangliste der bevorzugten Berufe.  
 Probiere die bevorzugten Berufe aus. 

 

Sprich mit Leuten, die bereits deinen Wunschberuf ausüben.  
Sie können dir am genauesten Auskunft über den Beruf und seine Anforderungen 
geben. 

 

2.5. Entscheidungsfindung 

Nun bist du mit deinen Überlegungen schon recht weit fortgeschritten. Je mehr du 
über deinen Wunschberuf weißt, desto sicherer triffst du die richtige Wahl. 
Du hast nun schon überlegt, welche Fähigkeiten und Interessen du hast, was du dir 
von deinem zukünftigen Beruf erwartest und weißt, welche Voraussetzungen du 
dafür erfüllen musst. Folgende Checkliste soll dich bei deiner Entscheidung 
unterstützen: 
 

 

 

Welche Ausbildungswege gibt es? 
Wann möchte ich die Ausbildung beginnen und wie lange dauert 
sie? 
Wo ist der Ausbildungsort? 
Welche Voraussetzungen muss ich erfüllen?  
Welche Kenntnisse sind bei dieser Berufsausbildung notwendig? 
(z.B. gute Mathematikkenntnisse, Sprachen) 
Welche Bewerbungs- und Anmeldefristen gibt es? 
Was kostet die Ausbildung? Kann sie von mir oder meinen Eltern 
finanziert werden? 
Wie hoch ist die Lehrlingsentschädigung?  
Welche Weiterbildungsmöglichkeiten und Aufstiegschancen gibt es 
in diesem Beruf? 

W
 � FR
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G
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A
H

L 

Welche Berechtigungen erwerbe ich mit der Ausbildung? 
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INFO Wie sieht es mit den Berufsaussichten aus? 

FLEX
IB

ILITÄ
T IST 

G
EFR

A
G

T 

Die Zeiten, in denen man in derselben Firma, in der man seine Lehre 
gemacht hat, auch in Pension geht, sind weitgehend vorbei. Die Berufswelt 
erfordert hohe Flexibilität von ihren Angestellten. Lebenslanges Lernen ist 
erforderlich - Kurse, Fortbildungen, Umschulungen stehen an der 
Tagesordnung. 
Prognosen sind schwierig � aber gute Ausbildung wird sich auch in 
Zukunft bezahlt machen. 
 

EIN
E G

U
TE A

U
SB

ILD
U

N
G

 IST 
D

IE B
A

SIS 

Die Arbeits- und Berufswelt verändert sich immer rascher. Neue Berufe 
entstehen, berufliche Anforderungen ändern sich. Bildung, Ausbildung 
und Weiterbildung werden immer wichtiger. 
Mit einem guten Bildungsabschluss steigen deine Chancen am 
Arbeitsmarkt. 
Eine abgeschlossene Ausbildung ist die Basis für deine berufliche Zukunft. 
Je besser du ausgebildet bist, desto flexibler kannst du auf berufliche 
Anforderungen und Veränderungen reagieren. 
(vgl.14 Jahre � was nun? SAB Ausbildungsberatung) 
Auch in Zukunft kann mit einer starken Zunahme an Arbeitsplätzen mit 
hohen Qualifikationsanforderungen gerechnet werden. 
 

N
U

TZ
E 

D
EIN

E 
TA

LEN
TE 

Prognosen, wie hoch der Bedarf einzelner Berufe in Zukunft sein wird, 
kannst du in Tages- oder Wirtschaftszeitungen erfahren. 
Trotzdem solltest du dich nicht nur an den Berufs- und Zukunftsaussichten 
orientieren.  
Entscheide dich wenn möglich für eine Ausbildung, in der du deine 
Stärken, Fähigkeiten und Talente einsetzen kannst.  

 
Wenn du nun schon konkrete Vorstellungen hast, wohin es für dich in Zukunft 
beruflich gehen könnte, kannst du dir überlegen, über welchen Ausbildungsweg du 
zu deinem Ziel gelangst. Viele Berufe kannst du über verschiedene 
Ausbildungswege erlernen, über die Lehre, über eine weiterführende Schule oder 
über Speziallehrgänge. Welche Voraussetzungen und Bildungsabschlüsse werden 
also von dir für die angestrebte Berufssparte verlangt? 
Informationen über allgemeine Bildungsmöglichkeiten mit 14 findest du im 
Kapitel 3, weitere Infos über verschiedene Ausbildungsmöglichkeiten bekommst du 
bei den angeführten Beratungsstellen (Kapitel 4). 

Informiere dich am besten direkt bei SchülerInnen/Lehrlingen oder dem Lehrkörper 
vor Ort über die Ausbildung, die du in die engere Wahl gezogen hast. Dadurch 
kannst du dir ein besseres Bild darüber machen und dir mögliche Enttäuschungen 
über falsche Vorstellungen der Inhalte und des Betriebes ersparen. 
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3. Bildungsmöglichkeiten ab 14 
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 Polytechnische Schule (PTS): 
 
Die PTS ist vor allem für jene SchülerInnen interessant, die nach den neun Jahren 
Schulpflicht eine Lehre machen wollen. Am Anfang des Schuljahres gibt es eine 
Orientierungsphase zum Kennenlernen der Berufswelt. Die SchülerInnen lernen hier 
praxisorientiert und bekommen eine Berufsgrundbildung in Fachbereichen in Form 
von Wahlpflichtgegenständen. Außerdem gibt es allgemein bildende 
Pflichtgegenstände.  
Mit dem erfolgreichen Abschluss einer PTS können SchülerInnen ohne 
Aufnahmeprüfung eine berufsbildende mittlere oder höhere Schule besuchen 
(beachte aber die jeweiligen Aufnahmekriterien in den Schulen bei den Schulen 
direkt zu erfragen). 
 
 
 
 
 Berufsschule/Lehre 
 
Die Berufsschule vermittelt Lehrlingen während ihrer praktischen Ausbildung im 
Lehrberuf theoretisches Wissen und Allgemeinbildung. Vor Abschluss des 
Lehrvertrages muss die Schulpflicht (9 Jahre) erfüllt sein.  
Die Berufsschule dauert so viele Schuljahre, wie die Ausbildung im Lehrberuf 
(zwischen 2 und 4 Jahre). Den größten Teil der Lehrzeit befinden sich Lehrlinge in 
der betrieblichen Ausbildung, in der sie berufsspezifische Fertigkeiten und 
Kenntnisse lernen. Die Höhe deiner Lehrlingsentschädigung ist im jeweiligen 
Kollektivvertrag festgelegt und steigt mit jedem Lehrjahr. 
Am Ende der Lehrzeit kann die Lehrabschlussprüfung (LAP) abgelegt werden. 
 
Genauere Infos zum Thema Lehre gibt es in der quickINFO �Alles rund um die 
Lehre� der LOGO JUGEND.INFO.  
 
 
 



 14 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Berufsbildende mittlere Schule (BMS): 
 
Diese dauert ein bis vier Jahre wobei die Schulen mit einer Ausbildungsdauer von 
ein oder zwei Jahren eine teilweise Berufsausbildung vermitteln, Schulen mit einer 
Ausbildungsdauer von drei oder vier Jahren eine abgeschlossene Berufsausbildung 
vermitteln.  
Interessant ist die BMS vor allem für jene, die keine höhere Schule besuchen, aber 
auch keine Lehre machen wollen. Sie vermittelt Allgemeinbildung und Fachwissen 
mit viel Praxisbezug, das zur Ausübung eines Berufes im jeweiligen Fachgebiet 
befähigt.  
 
Diese Fachbereiche sind: Kaufmännisch, technisch u. gewerblich, wirtschaftlich/ 
hauswirtschaftlich, Gesundheit und Soziales, Mode und Bekleidung, Tourismus 
 
Durch die Gewerbeordnung ist festgelegt, welche Voraussetzungen zur Ausübung 
geregelter Gewerbe vorliegen müssen. AbsolventInnen der BMS können 
entsprechende Kenntnisse und Fähigkeiten anrechnen lassen. 

Lehre mit Matura 
 
Seit Herbst 2009 gibt es auch in der Steiermark die Möglichkeit, die Lehre mit 
einer Matura zu verbinden. Das Ziel der Lehre mit Matura ist es, deine Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt zu verbessern. Die Kosten der Berufsreifeprüfung werden 
vom Land Steiermark gefördert.   
Das von bfi und Wifi angebotene Ausbildungsmodell sieht folgendermaßen 
aus: 
Bei der Maturausbildung für Lehrlinge können drei der vier Teilprüfungen vor 
der Lehrabschlussprüfung (LAP) abgelegt werden, die letzte Teilprüfung kann 
erst nach der LAP und im Alter von mindestens 19 Jahren erfolgen. 
In jedem Maturagegenstand (Deutsch, Englisch, Mathematik und Fachbereich) 
sind 180 Unterrichtseinheiten zu absolvieren. Das Freizeitmodell am Abend 
sieht Kurse von 18 bis 22 Uhr (maximal zwei Abende pro Woche vor). Das 
Arbeitszeitmodell (Freitag von 8 bis 16 Uhr) kann eine Verlängerung der 
Lehrzeit um 30 Tage pro Lehrjahr bedeuten. Insgesamt müssen Lehrlinge mit 
einer Gesamtdauer der Maturavorbereitungskurse von dreieinhalb Jahren 
rechnen. 
Nähere Informationen unter: 
www.bfi-stmk.at  und http://www.stmk.wifi.at/ 
 

http://www.bfi-stmk.at
http://www.stmk.wifi.at/
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Nach Abschluss der BMS besteht in vielen Fällen die Möglichkeit der 
Teilanrechnung von Ausbildungszeiten beim Eintritt in einschlägige Lehrberufe. 
Außerdem kann man in Aufbaulehrgängen die Hochschulreife erwerben. 
 
 
 
 
 Berufsbildende höhere Schule (BHS): 
 
Die Ausbildungsdauer beträgt fünf Jahre und sie vermittelt Allgemeinbildung sowie 
eine höhere berufliche Ausbildung Die BHS schließt mit der Matura und einem 
Berufsdiplom ab. Du kannst danach entweder direkt ins Berufsleben einsteigen 
oder dich an einer Uni oder FH weiterbilden. 
Durch die Möglichkeit des direkten Berufseinstieges nach der Matura ist die BHS 
möglicherweise eine gute Entscheidung für dich, wenn du bereits klare berufliche 
Vorstellungen hast. 
Die wichtigsten BHS sind: Höhere technische und gewerbliche Lehranstalten (HTL), 
Höhere Land- und Forstwirtschaftliche Lehranstalten, Handelsakademien (HAK), 
Höhere Lehranstalten für Mode und Bekleidungstechnik, Höhere Lehranstalt für 
Tourismus, Höhere Lehranstalten für wirtschaftliche Berufe (HLW), Bildungsanstalten 
für Kindergartenpädagogik (BAKIP).  
 
 
 
 Allgemeinbildende höhere Schule � Oberstufe (AHS): 
 
Sie vermittelt in der vierjährigen Ausbildungszeit eine vertiefte Allgemeinbildung, die 
eine gute Basis für weitere Ausbildungen ist. Sie schließt mit der Reifeprüfung ab.  
Sie ist möglicherweise das Richtige für SchülerInnen, die noch nicht wissen, in 
welche Richtung es beruflich gehen soll, denn sie vermittelt keine speziellen 
Berufskenntnisse, das heißt, eine Berufsausbildung, in welcher Form auch immer, 
müssen die SchülerInnen nach der Matura machen.  
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4. Beratungs- und Informationsstellen 
 

Es gibt viele Möglichkeiten, wie und wo du dir Informationen über die Berufswelt, 
verschiedene Berufe und über deine Eignungen und Fähigkeiten holen kannst. 
In der Schule wirst du Informationen über Berufe und Ausbildungen erhalten 
(Berufsorientierung).  
Du solltest Betriebserkundungen und die berufspraktischen Tage/Wochen 
(�Schnupperlehre�) nutzen, um Einblick in verschiedene Berufe zu bekommen.  
 
Darüber hinaus kannst du selbstständig Infos suchen. 
Die im Anschluss aufgelisteten Stellen unterstützen dich bei deiner Suche. 
 
 

LOGO JUGEND.INFO 
Karmeliterplatz 2, 8010 Graz, Tel: 0316|9037090, info@logo.at, http://logo.at, 
Mo-Fr 12:00-17:00 Uhr 

Zielgruppe: Jugendliche und junge Erwachsene, JugendarbeiterInnen, LehrerInnen, 
Eltern und Fach- und Beratungsstellen. 
Hier bekommst du Informationen über verschiedene Schulen, Studien,  
(Lehr-)Berufe. Wir versuchen gemeinsam mit dir herauszufinden, welche 
Beratungsstelle für dich am nützlichsten ist. 
Solltest du eine Lehrstelle suchen, helfen wir dir gerne dabei herauszufinden, 
welche (neuen) Lehrberufe es gibt bzw. welche steirischen Firmen jährlich Lehrlinge 
aufnehmen. Drei Internet-PCs, Drucker und ein Kopierer stehen dir für deine 
Jobsuche und das Erstellen deiner Bewerbungsunterlagen zur Verfügung.  
 

 

Arbeiterkammer Steiermark, AK-Bildungsberatung  
Graz und Graz-Umgebung: Hans-Resel-Gasse 8-14, 8020 Graz, Tel: 05|7799-0, 
bildung@akstmk.at, www.akstmk.at 

In den übrigen Bezirken stehen die AK-Außenstellen für die Bildungsberatung zur 
Verfügung. 
Die AK setzt sich für einen freien Zugang zu allen Bildungsebenen und für die 
Sicherung ausreichender Beihilfen und Stipendien ein. Sie unterstützt ihre Mitglieder 
und deren Kinder bei der manchmal schwierigen Auswahl des richtigen 
Bildungsweges durch das Bildungsberatungsservice. 

mailto:info@logo.at,
http://logo.at,
mailto:bildung@akstmk.at,
http://www.akstmk.at
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Berufsinfozentren (BIZ)  
Graz: Niesenbergergasse 67-69, 8020 Graz, Tel: 0316|7080, biz.graz@ams.at, 
Mo-Do 7:30-15:30, Fr 7:30-13:00 Uhr, www.ams.at 

 
In den Bezirken: 
Deutschlandsberg: Rathausgasse 4, 8530 Deutschlandsberg, Tel: 
03462|2947803, biz.deutschlandsberg@ams.at, Mo-Do 7:30-15:30 Uhr, Fr 7:30-
13:00 
Feldbach: Schillerstraße 7, 8330 Feldbach, Tel: 03152|438850, 
biz.feldbach@ams.at, Mo-Do 7:30-15:30, Fr 7:30-13:00 Uhr 
Hartberg: Grünfeldgasse 1, 8230 Hartberg, Tel: 03332|6260255, 
biz.hartberg@ams.at, Mo-Do 7:30-15:30 Uhr, Fr 7:30-13:00 Uhr 
Knittelfeld: Hans-Resel-Gasse 17, 8720 Knittelfeld, Tel: 03512|82591103 
biz.knittelfeld@ams.at, Mo-Do 7:30-15:30 Uhr, Fr 7:30-13:00 Uhr 
Leibnitz: Bahnhofstraße 21, 8430 Leibnitz, Tel: 03452|82025805, 
biz.leibnitz@ams.at, Mo-Do 7:30-15:30 Uhr, Fr 7:30-13:00 Uhr 
Leoben: Vordernbergstraße 10, 8700 Leoben, Tel: 03842|43545109, 
biz.leoben@ams.at, Mo-Do 7:30-15:30 Uhr, Fr 7:30-13:00 Uhr 
Liezen: Hauptstraße 36, 8940 Liezen, Tel: 03612|22681-60, biz.liezen@ams.at, 
Mo-Do 7:30-15:30 Uhr, Fr 7:30-13:00 Uhr  
Mürzzuschlag: Grazer Straße 5, 8680 Mürzzuschlag, Tel: 03852|218013, 
biz.muerzzuschlag@ams.at, Mo-Do 7:30-15:30 Uhr, Fr 7:30-13:00 
 
Zielgruppe: Alle an Berufs-, Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten Interessierten. 
Die BerufsInfoZentren bieten detaillierte Informationen und Beratung über Berufe 
und Ausbildungsmöglichkeiten (Lehrberufe, Schulen, Kollegs, Akademien, 
Fachhochschulen, Studien), deren Inhalte und Anforderungen und über 
Weiterbildungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten. Grundsätzlich ist in den 
BerufsInfoZentren Selbstbedienung. Internet-PCs, Videofilme und Samsomate 
(Selbstbedienungscomputer) stehen dir für deine Berufs- und Ausbildungsrecherche 
zur Verfügung.  
Außerdem kannst du im BIZ einen Interessenstest durchführen und es liegt eine 
aktuelle Lehrstellenliste für Lehrstellensuchende auf. 
 

mailto:biz.graz@ams.at,
http://www.ams.at
mailto:biz.deutschlandsberg@ams.at,
mailto:biz.feldbach@ams.at,
mailto:biz.hartberg@ams.at,
mailto:biz.knittelfeld@ams.at,
mailto:biz.leibnitz@ams.at,
mailto:biz.leoben@ams.at,
mailto:biz.liezen@ams.at,
mailto:biz.muerzzuschlag@ams.at,
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BerufsFindungsBegleiter  
Ein Projekt der Steirischen Volkswirtschaftlichen Gesellschaft (Freiheitsplatz 2/III, 
8010 Graz, Tel: 0316|830260, stvg@stvg.com, www.stvg.at) in Zusammenarbeit 
mit dem Land Steiermark 

BerufsfindungsbegleiterInnen helfen dir bei deiner Entscheidung und deiner 
Lehrstellensuche durch Interessenstest und persönliche Gespräche. Du erhältst 
gezielte Informationen über Arbeits-, Lehrstellen- und Ausbildungsmarkt auch unter 

www.berufsorientierung.at. 

Hier findest du auch BerufsfindungsbegleiterInnen für deinen Bezirk. 
 
 
Mafalda - Verein zur Förderung und Unterstützung von Mädchen 
und jungen Frauen 
Arche Noah 9-11, 8010 Graz , Tel: 0316|337300, Mo-Do 8:00-15:00 Uhr und Fr 
8:00-12:00 Uhr, office@mafalda.at, www.mafalda.at 

Das Mafalda Qualifizierungsprogramm bietet Mädchen und jungen Frauen von 
13�22 Jahren: 
Berufsorientierung: Workshops, Praktika, Information, Berufsberatung 
Einzelcoaching: Lehrstellen- und Arbeitssuche (übers Internet), Unterstützung in 
allen berufskundlichen Fragen, Hilfe beim Verfassen von Bewerbungsunterlagen 
 
 
PASCH � Partner schaffen Chancen 
Beratungsstelle für arbeitssuchende Jugendliche 

Griesgasse 27, 8020 Graz, Tel: 0316|848486, office@pasch.or.at, 
www.pasch.or.at  

PASCH bietet professionelle Beratung und Begleitung auf dem Weg ins Berufsleben. 
Vorbereitung auf die Berufswahl, Karriereplanung, Bewerbungstraining, 
Hilfestellung zur Erreichung der Vermittelbarkeit, Unterstützung bei der aktiven 
(Lehr-)Stellensuche, betreute Betriebspraktika, Nachbetreuung am Arbeitsplatz. 
 

mailto:stvg@stvg.com,
http://www.stvg.at)
http://www.berufsorientierung.at.
mailto:office@mafalda.at,
http://www.mafalda.at
mailto:office@pasch.or.at,
http://www.pasch.or.at
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SAB - Verein Schul- und Ausbildungsberatung  
Grillparzerstraße 26, 8010 Graz, Tel: 0316|689310, 
sab@ausbildungsberatung.at, www.ausbildungsberatung.at 

Der Verein SAB unterstützt Jugendliche und Erwachsene bei ausbildungs- und 
berufsbezogenen Entscheidungsprozessen. SAB informiert über sämtliche 
Ausbildungsmöglichkeiten vom Elementarbereich bis zur Weiterbildung. Ziel der 
persönlichen Beratung ist eine selbstbestimmte Ausbildungsplanung unter 
Berücksichtigung der individuellen Interessen und Fähigkeiten vor dem Hintergrund 
der aktuellen Arbeitsmarktsituation. 
 
Schulservicestelle im Landesschulrat für Steiermark  
Körblergasse 23, 8011 Graz, Tel: 0316|345-450, Mo-Fr 8:30-12:00 Uhr,  
www.lsr-stmk.gv.at 

Zielgruppe: SchülerInnen, Eltern, LehrerInnen 
Anlaufstelle (telefonisch, schriftlich, persönlich) für Anfragen von Eltern, 
SchülerInnen, LehrerInnen und Institutionen zum Thema "Schule". Bei Bedarf 
Vermittlung und Kontaktherstellung zu den zuständigen AnsprechpartnerInnen 
(JuristInnen, PädagogInnen, Bezirksschulräten usw.). Herstellung und Übermittlung 
von Informationsmaterial (vor allem mit regionalen Schwerpunkten). Die 
Arbeitsschwerpunkte des Schulservice liegen in der fachlichen Auskunft zum 
Schulrecht und zur Schullaufbahn (z.B. Herausfinden des richtigen Schultyps), 
Abklären deiner Begabungen und Interessen und Unterstützung bei Lernproblemen. 
 

Die Steirische Bildungs- und Berufsplattform - 

 www.bbo.steiermark.at 

 

Die Bildungs- und Berufsplattform bietet Informationen für Jugendliche, die vor der 
schwierigen Entscheidung ihres weiteren Bildungsweges stehen. Vom Erkennen der 
eigenen Fähigkeiten und Wünsche hin zur passenden Ausbildungsform und der 
Suche nach dem Wunschberuf, bietet die Plattform zahlreiche Tipps und 
Hilfestellungen. 
Eine Sammlung der steiermarkweiten Service- und Anlaufstellen, ermöglicht allen 
Benutzern den Zugang zu den für sie relevanten Informationen. Weitere 
Informationen, Broschüren und Recherche-Möglichkeiten erhalten Interessierte auch 
direkt in der LOGO JUGEND.INFO. 

 

mailto:sab@ausbildungsberatung.at,
http://www.ausbildungsberatung.at
http://www.lsr-stmk.gv.at
http://www.bbo.steiermark.at
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5. Internetadressen 

www.ams.at 

Service für arbeits- und lehrstellensuchende Personen, Stellenangebote, 
Lehrstellenbörse, arbeitsmarktrelevante Themen, Berufsinformation, 
Kontaktadressen, Jobchancen Schule, Jobchancen Studium 
 

www.arbeitszimmer.cc 

Jugendplattform des AMS mit vielfältigen Informationen zu Themen wie 
Berufsorientierung, Schulausbildung, Uni, FH, Bewerbung, Praktika usw.  
 

www.ausbildungsberatung.at 

Schullaufbahnberatung und Interessenstest 
 

www.berufsinfo.at 
Österreichische Berufsinformation des ibw (Institut für Bildungsforschung der 
Wirtschaft)   
Berufsinformation, Bildungsförderung, EU-Infos, IT-Berufe und vieles mehr. 
 

www.berufsorientierung.at 

Unterstützung für Jugendliche in der Berufs- und Bildungswahlentscheidung. 
BerufsfindungsbegleiterInnen unterstützen dich in deiner Region. 
 

www.bifo.at 

Infos zur Berufs- und Schulwahl, über FHs und Studium, zur Arbeits- und 
Lehrstellensuche etc� 
 

www.bmukk.gv.at/schulen/index.xml 

Auskünfte zu Schulrecht/Verwaltung und zu allen Schulen in ganz Österreich, 
Bildungsprogramme, Informationen über Hochschulen und Universitäten, 
Studienrichtungen, Fachhochschulen, Stipendium, Versicherungen; alles rund ums 
Studium, Förderungen, Weiterbildung.  
 
 
 

http://www.ams.at
http://www.arbeitszimmer.cc
http://www.ausbildungsberatung.at
http://www.berufsinfo.at
http://www.berufsorientierung.at
http://www.bifo.at
http://www.bmukk.gv.at/schulen/index.xml
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www.lehrling.at 

Lehrlingsbörse, Infos, Forum, ... 
Die job.BOERSE ermöglicht allen, die eine Lehrstelle suchen oder eine solche 
anbieten, den kostenlosen Eintrag in eine Datenbank. 
 

www.schule.at 

Österreichisches Schulportal mit Adressen und Links zu allen österreichischen 
Schulen 
 

www.schulpsychologie.at/intguide.htm 

Internetguide für die Bildungsberatung, Internetlinks zu österreichischen Schulen, 
Universitäten und anderen tertiären Bildungsmöglichkeiten, Berufe, 
Erwachsenenbildung, Institutionen und Recht, Studieren im Ausland. 
 

http://wko.at/stmk/lehrlingsstelle/ 

Lehrlingsstelle der Wirtschaftskammer Steiermark, Lehrstellenbörse, 
Lehrbetriebsübersicht, Neue Lehrberufe, Berufsschulen, Lehrlingshäuser, 
Berufsschulen, Rechtsinfos, ... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.lehrling.at
http://www.schule.at
http://www.schulpsychologie.at/intguide.htm
http://wko.at/stmk/lehrlingsstelle/
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